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Liebe Leserinnen und Leser!

Die seelische Not der Menschen ist groß. Wir leben in einer Zeit, in der
seelische Erkrankungen rapide zunehmen. Ängste und Depressionen brei-
ten sich aus, und immer mehr Menschen bedürfen professioneller Hilfe, um
seelische Störungen, Krankheitssituationen und schwere Lebenskrisen zu
überwinden.

Es gibt heute eine Fülle von Therapieangeboten, doch ganzheitliche,
geistige Ansätze sind noch weitgehend unbekannt. Mit diesem FLENSBUR-
GER HEFT stellen wir Ansätze anthroposophischer Psychotherapie vor und
gehen der Frage nach, ob und wie die üblichen Verfahren durch Anthropo-
sophie erweitert werden können.

Die entscheidende Frage dabei ist die nach dem Wesen des Menschen:
Was ist der Mensch? Wie findet er als geistige Individualität seinen Weg zu
einem sinnerfüllten und selbstgestalteten Leben? Welche Gesetzmäßigkei-
ten wirken in der Biographie eines Menschen? In welcher Wechselwirkung
stehen individuelle Veranlagung und soziale Herausforderung? Welche Be-
deutung haben Krankheiten, wie entstehen sie, und wie können die gesun-
den Seiten der Persönlichkeit gestärkt werden? Wie wirken sich Wiederver-
körperung und Schicksal, vorgeburtliche Impulse und Engel auf das indivi-
duelle und soziale Leben aus?

Die anthroposophische Psychotherapie versucht, auf diese Fragen Ant-
worten zu finden und der gegenwärtigen Lebenssituation gerecht zu wer-
den. Aus der Anthroposophie erwachsen auch neue Anforderungen an den
Therapeuten, die therapeutische Beziehung und das therapeutische Han-
deln. Psychologie wird zur spirituellen Betätigung.

Aus den vielfältigen Ansätzen der anthroposophischen Psychotherapie
haben wir einige Aspekte ausgewählt, die wir Ihnen in dem vorliegenden
Band vorstellen möchten.  Dabei werden auch die üblichen Psychotherapie-
verfahren gewürdigt. Und wir haben möglichst lebensnahe Ansätze ausge-
wählt, damit die Darstellungen auch für „Otto Normalneurotiker“ interes-
sant sind, der oder die nicht unbedingt in Therapie ist. Wir hoffen, damit
auch viele Anregungen für die eigene Entwicklung zu geben.

Es grüßt Sie
Ihre
FLENSBURGER HEFTE-Redaktion


